


1/2026   

2 3

Wir sind für Sie da

Kirchenbüro Dörte Rühle
Bleiche 1, 21640 Horneburg – Tel. 04163 2340 
E-Mail: kg.horneburg@evlka.de – www.kirche-horneburg.de
Büro-Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 11:00 – 13:00 Uhr 
Do. 16:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße 42, 21640 Bliedersdorf – Tel. 04163 826283  
E-Mail: kg.bliedersdorf@evlka.de –  www.kirchebliedersdorf.de

Pastorinnen Horneburg: Pastorin Dorlies Schulze
Tel. 04163 823182 – E-Mail: dorlies.schulze@evlka.de
Horneburg: Pastorin Heike Kircher
Tel. 04161 8665464 – E-Mail: Heike.Kircher@evlka.de
Bliedersdorf: Pastorin Mira Neckel
Tel. 04163 826283 – E-Mail: mira.neckel@evlka.de

Diakon Niklas Renken 
Büro: Bleiche 1, 21640 Horneburg, Tel. 04163 8248021
E-Mail: niklas.renken@evlka.de 

Organistin Carmen Grunenberg, Tel. 04164 3193

Kirchenchor 
Hornelujas

Ansprechpartnerin Heike von Davier, Tel. 0175 6103175 
Chorleiterin Nathalie Saleh

Küsterinnen Bliedersdorf: Käthe Dipper, Tel. 04163 5253
Horneburg: Sigrid Fey, Tel. 04163 900876

Kirchenvorstand Bliedersdorf: Gisela Böpple, Tel. 04163 8669911
Horneburg: Dorothee Kröger, Tel. 04163 5013
Vertreterin für Dollern: Claudia Lewerenz, Tel. 04163 826999
Vertreterin für Nottensdorf: Monika Meier, Tel. 04163 7391

Spendenkonten
und Kirchliche Stiftungen
(alle bei der KSK Horneburg)

Bitte vermerken Sie deutlich den Verwendungszweck bzw. den
Spendenempfänger (z. B. Gemeinde oder Stiftung)
Bliedersdorf und Kirchliche Stiftung Feldsteinkirche,
IBAN: DE76 2415 1116 0000 4051 00
Horneburg, Dollern, Nottensdorf und dortige Stiftungen
IBAN: DE43 2415 1116 0000 4116 11

Beratungen Diakonisches Werk Buxtehude – Tel. 04161 6444-46
Telefonseelsorge – Tel. 0800 1110111
„Nummer gegen Kummer“  – Tel. 0800 1110333 (für Kinder)
                                                   Tel. 0800 1110550 (für Eltern)

Angedacht

Wundersames Menschsein
Liebe Leserin, lieber Leser,
wir Menschen sind wundersame Wesen.
Im Laufe unseres Daseins können wir 
erstaunliche Fähigkeiten ausbilden. In 
Mathematik. Oder im Sport. Oder in der 
Kunst. Oder in der Musik. Oder im Mit-
einander. Wir können gute Zuhörer werden 
und gute Beobachter. 
Wir können konfliktfähig werden und 
lernen, zu sagen, was wir denken.
Wir können lernen, andere Positionen als 
unsere zu hören, ohne uns selbst dabei 
angegriffen zu fühlen. Wir können lernen, 
uns selbst zu hinterfragen. Und wir können 
lernen, über unser Gegenüber nicht vor-
schnell zu urteilen.
Wir können lernen, unsere Emotionen in 
halbwegs geordnete Bahnen zu lenken. Wir 
können lernen, unsere eigenen Bedürfnis-
se wahrzunehmen und erst zu nehmen, sie 
aber gegebenenfalls trotzdem für eine Zeit 
hintenan zu stellen. Wir können lernen, um 
Hilfe zu bitten. Und Hilfe anzunehmen.
Wir können lernen zu sagen: Vielen Dank!
Wir haben Sinne bekommen, sehr feine 
sogar, mit denen wir die Welt um uns he-
rum wahrnehmen können. Wir können sie 
schärfen und entwickeln.
Wir können unsichtbares Wissen in uns 
sammeln, Lebenswissen, Klugheit, Her-
zensbildung und Weisheit. Wir können 
aus der Summe unserer Erfahrungen ein 
Bauchgefühl entwickeln. Eine Intuition, 
ein Gespür für Situationen und das Leben. 
Wir können über das, was wir wahrneh-
men und über das, was wir erleben, nach-
denken.

Wir können uns selbst, unser Tun und 
Lassen reflektieren und ihm eine Richtung 
geben. Wir können Entscheidungen treffen. 
Wir können sogar über uns hinauswachsen. 
Manches von alledem ist mit viel Arbeit 
verbunden. Und schwer. Auch für mich.
Ich versuche es trotzdem. Warum?
Weil ich denke, all das ist gemeint, wenn wir 
sagen: Der Mensch hat Würde.
Unsere Würde ist uns gegeben. Wie eine 
unsichtbare Krone auf unserem Kopf. Die 
Bibel benutzt dieses Bild: Gott krönt den 
Menschen.
Würde macht, dass wir aufrecht gehen. Wir 
sind wertvoll, allein, weil wir sind.
Vielleicht ist Würde aber auch ein Tunwort.
Ich glaube, sie ist nicht nur für den internen 
Gebrauch gedacht. Ich habe sie nicht be-
kommen, damit ich es mir mit ihr zu Hause 
auf dem Sofa dauerhaft bequem mache.  Sie 
ist für draußen gedacht. 

Fortsetzung auf Seite 4
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Für Kinder zwischen acht und zwölf Jahren 
geht es vom 27. bis 31. Juli nach Basdahl bei 
Bremervörde. Bei unserer Kinderfreizeit er-
wartet sie ein buntes Programm, mit Liedern, 
Spielen, Basteln und noch ganz viel mehr. 

Informationen zu diesen und weiteren Frei-
zeiten finden sich auf www.ej-buxtehude.
de. Außerdem beantwortet Diakon Niklas 
Renken gerne Fragen per E-Mail (niklas.
renken@evlka.de) oder Telefon (04163 
8248021). 

Ich war krank und ihr habt mich besucht,
so sagt Jesus bei Mt 25,36
Mein Name ist Angelika Heinz. Ich bin  
GRÜNE DAME im Buxtehuder Krankenhaus.
GRÜNE DAMEN – was ist das eigentlich?
Grüne Damen und Herren besuchen 
bundesweit kranke, alte und einsame 
Menschen in Kliniken und auch Altenhei-
men. Sie schenken Zeit, Aufmerksamkeit 
und machen ggf. kleine Besorgungen. Wir 
gehören zur evangelischen Kranken- und 
Alten-Hilfe e. V.
Derzeit sind wir ein nettes Team von sechs 
Ladies und wünschen uns unbedingt Ver-
stärkung.
Ich bin seit fast einem Jahr dabei und zwei-
mal im Monat mittwochs im Krankenhaus 
Buxtehude auf verschiedenen Stationen 

unterwegs.  Bei diesem Ehrenamt erfährt 
man viel Dankbarkeit von den Patientinnen 
und Patienten.
Wir tauschen uns untereinander aus und 
bekommen auch Anleitung und Rat von der 
Klinikseelsorgerin Pastorin Christine Schmid. 
Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, dann 
kommen Sie doch einfach mal mittwochs 
mit und schnuppern Sie bei uns rein. Bei 
Fragen gebe ich auch gern nähere Auskünfte 
unter Tel.: 0160 3552740 oder 04163 7876. 
Wir freuen uns, wenn Sie Lust haben, bei 
uns dabei zu sein! 
Im Namen der Grünen Damen Buxtehude. 

Angelika Heinz, Horneburg

Fortsetzung von Seite 7

20 Jahre Seniorenverein „Methusalem Horneburg e. V.“ 
Mittlerweile kennt fast jeder die Methu-
salems in Horneburg. Ein Verein mit gut 
150 Mitgliedern, die meisten im Senioren-
alter. Der Vorstand um den Vorsitzenden 
Peter Hoffmann ist engagiert tätig. Jeden 
Monat gibt es wechselnde Veranstaltungen 
sowohl im Mehrgenerationenhaus als auch 
im Gemeindesaal der Ev. Kirchengemeinde. 
Wir wollen etwas gegen das Alleinsein, die 
Vereinsamung der älteren Bürgerinnen und 
Bürger tun. 
Wir wollen ihnen die Möglichkeit der ge-
sellschaftlichen Teilhabe geben. 
Dazu bieten wir an: Teilnahme am Literatur-
kreis, beim Methusalem-Treff, Kartenspiele, 
Kinonachmittage, Sport im Bewegungspark, 
Bingo- und Quiznachmittage. Spannende 
Vorträge u. a. über Erbrecht, Enkeltrick, 
Sicherung der Wohnung, Hausnotrufsystem 
und vieles mehr. 
Wir waren schon im Landtag in Hannover, 
besichtigen Betriebe in Horneburg und den 
Nachbarorten, der jährliche Ausflug in den 
Kinderwald mit Picknick gehört ebenso 
dazu wie der Besuch von Museen und Aus-
stellungen. 
Alle können mitmachen, auch wenn körper-
liche Einschränkungen vorhanden sind. 
Wichtig ist der Informationsaustausch, der 
Klönschnack. 

Und dann unsere großen Feste, die mit viel 
Engagement vom Event-Team durchgeführt 
werden. Sei es der sonntägliche Brunch in 
den Wintermonaten, das deftige Grünkohl-
essen, das Spargelessen, das Erdbeerku-
chenfest,  das Weihnachtsfest oder die Grill-
party im Sommer. Diese Veranstaltungen 
sind äußerst beliebt und immer ausgebucht. 
Besonders bedanken möchten wir uns bei 
der Kirchengemeinde Horneburg, dass wir 
immer die Räumlichkeiten nutzen können 
und Unterstützung erfahren. Die Zusam-
menarbeit ist hervorragend. 
Bei einigen Themen mischen wir auch bei 
der Politik im Ort mit. 

In diesem Jahr wird Methusalem 
e. V. 20 Jahre alt. 
Grund genug, dies am 18. April 2026 mit 
vielen Gästen im Markthaus Höft in Heden-
dorf zu feiern. 
Schließen Sie sich uns an, bleiben Sie nicht 
länger allein. 
Unsere Vorstandsmitglieder stehen für Fra-
gen gerne zur Verfügung. Sie können auch 
gern bei uns Mitglied werden. 
Informieren Sie sich vorab unter www.
methusalem-horneburg.de. 
Wir sehen uns, bis bald. 

Josef Wesselmann

Der Diakonieausschuss lädt ein 
zum Gottesdienst

„Von Last befreit: gemeinsam Schulden überwinden“

mit dem sozialen Schuldnerberater Arndt Becker 

am 1. März 2026, um 10:30 Uhr, Liebfrauenkirche Horneburg
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Neujahrsempfang in Bliedersdorf
Am 18. Januar fand nach einem fröhlichen 
Gottesdienst der traditionelle Neujahrs-
empfang in Bliedersdorf statt, zu dem die 
Gemeinde und die Kirchengemeinde Blie-
dersdorf gemeinsam eingeladen hatten. 
Zahlreiche Gäste nutzten die Gelegenheit, 
um gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzuschauen, einige Blicke in die Zukunft 
zu wagen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Bürgermeister Tobias Terne und Samtgemein-
debürgermeister Knut Willenbockel berichte-
ten in ihren Grußworten über wichtige Ereig-
nisse und Entwicklungen des Jahres 2025.
Ein besonderer Moment war die Über-
gabe der Spenden vom Adventsmarkt. Die 
Kirchengemeinde Bliedersdorf überreichte 
600,– € an den Kindergarten „Ratz und 
Rübe“, die das Geld nutzen wollen, um den 
Vorschulraum weiter modern und kindge-
recht auszustatten.

Margret Voss wurde als Ehrenamtlerin 
des Jahres ausgezeichnet und für ihr jahr-
zehntelanges Engagement in der Familien- 
und Frauenarbeit der Kirchengemeinde 
Bliedersdorf gewürdigt. 

Die wunderbare Verköstigung übernahm 
Familie Kaiser, die den Dorfladen in Blie-
dersdorf betreibt. 
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen 
des Neujahrsempfangs beigetragen haben!

Ihre und eure Pastorin Mira Neckel

Dance of Life – Tanzen im Gemeindehaus Bliedersdorf

Wir laden euch ganz herzlich ein, einmal im 
Monat im Gemeindehaus in Bliedersdorf 
gemeinsam für ca. eine Stunde zu tanzen, 
uns Rhythmen frei hinzugeben. 
Wir kommen erst bei uns selbst an, lassen 
uns von der Musik inspirieren, um dann 
langsam in die Stille zu gleiten.
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne An-
meldung möglich.  
Es wird um eine Spende gebeten, die 

Menschen und Projekten zugutekommt, die 
Unterstützung und Hilfe dringend benöti-
gen.
Ansprechperson für „Dance of Life“ ist 
Katri Vahs (0160 95264037).
Dies sind die Termine für das erste halbe 
Jahr 2026:
Freitag, 13. März, 10. April, 8. Mai und 5. Juni, 
jeweils um 19:00 Uhr
Herzlich willkommen!

Save-the-Date 
für ein besonderes Jubiläum
Am 23. August  
feiert die kirch-
liche Stiftung in 
Nottensdorf ihren 
20. Geburtstag 
mit einem Som-
merfest im DGH 
Nottensdorf.
Freut euch auf ein 
buntes Programm mit Festgottesdienst, viel 
Musik, Gaumenfreuden, Spiel und Spaß für 
Groß und Klein und Alt und Jung. 
Das Festprogramm erscheint in der nächs-
ten Ausgabe des Gemeindeboten.

Gemeindenachmittag 
in Nottensdorf
Liebe Nottensdorfer Gemeindeglieder,
zu unserem Gemeindenachmittag laden 
wir jeden ersten Donnerstag im Monat um 
14:30 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus ein. 
Die nächsten Termine sind wie folgt:
•	 05. März 2026 spielen wir Bingo 
•	 02. April 2026
•	 07. Mai 2026 ist unsere Ausfahrt, bevor 

es in die Sommerpause geht.
Wir fangen immer mit Kaffee und Kuchen 
an und danach lassen wir uns jeweils etwas 
Nettes für euch einfallen. 
Seid herzlich willkommen! Es freuen sich 
auf Euch

Monika Meier mit Claudia Wedekind

Meditation zum 
Ruhegebet
Das Ruhegebet ist eine Antwort auf die tie-
fe Sehnsucht vieler Menschen nach innerer 
Ruhe, nach Frieden, spiritueller Orientie-
rung und göttlicher Nähe. 
Einfach und gleichzeitig groß in der Wirk-
samkeit führt die Übung des Ruhegebetes 
zu Veränderungen im Leben und im Glauben.
Das Ruhegebet kommt gerade in unserer 
kopflastigen Zeit dem menschlichen Be-
dürfnis nach Ruhe und Selbstfindung im 
Dialog mit Gott entgegen.
Wir treffen uns jeden ersten und dritten 
Donnerstag im Monat um 18:30 Uhr im 
Stuhlkreis im Turmraum unserer Liebfrau-

enkirche. Gern kann eine Decke für die 
Beine mitgebracht werden.
Bei Fragen melden Sie sich gern bei mir, 
Telefon 04163 3136, ansonsten:  
Herzlich willkommen! 
Es freut sich auf Sie und dich: 

Lektorin Antje Biehl                                                                     
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Unsere kleine Umfrage ist dieses Mal angelehnt an die Jahreslosung  
aus Offb 21,5: Siehe, ich mache alles neu. Wir fragten: 

„Was möchten Sie /möchtest du in diesem Frühjahr 
neu beginnen oder wieder aufleben lassen?“

Knut Willenbockel, 
Samtgemeinde- 
bürgermeister:
Ich freue mich auf die 
Neugestaltung der 
Burginsel – hier wird 
sich, ermöglicht durch 
das Zusammenbringen 
von Menschen, Altes 
im neuen Licht zeigen.

Heike von Davier, 
Horneburg:
Meine Beziehung zu 
Gott möchte ich neu 
und frisch mit Leben 
und Musik füllen. Und 
wegen der Jahreslo-
sung traue ich mich in 
diesem Jahr an das letz-
te Buch der Bibel, die 
Offenbarung, heran!

Lydia Rees, Horneburg:
Die Beziehungen zu meinen drei Kindern 
möchte ich  intensivieren und individuel-
ler gestalten. Einzelbesuche statt allge-
meinem Reden bei den eh schon selte-
nen Familientreffen. Einzelanrufe statt 
Gruppenchats. Ich möchte, dass meine 
Kinder mich neu kennenlernen können, 
habe aber auch Respekt vor dem Vor-
haben. Da tut mir der biblische Zuspruch 
gut: „Fürchte dich nicht!“

Finna und Birte Berner, Horneburg:
Finna: Ich möchte 
meine Bildschirmzeit 
reduzieren und mehr 
Zeit mit anderen Din-
gen verbringen.
Birte: Ich möchte mei-
ne Angst überwinden 

und endlich mal Blutspenden gehen.

David Neimann,  
Horneburg:
Ich möchte mich in 
diesem Frühjahr mehr 
dem Glauben widmen 
und schlechte Gewohn-
heiten beiseitelegen.

Levi Kröger,  
Horneburg:
Im Frühjahr möchte 
ich gar nichts Großes 
neu erfinden. Statt-
dessen will ich Dinge 
bewusster angehen 
und meine Zeit inten-
siver nutzen. 

Besonders die Zeit mit meiner Freundin Jule 
möchte ich bewusster genießen. Durch die 
Arbeit bin ich unter der Woche viel unter-
wegs, wodurch gemeinsame Zeit oft knapp 
ist – umso schöner ist es, diese bewusst zu 
nutzen, zum Beispiel für Frühlingsspazier-
gänge, eine Rennradtour oder andere ge-

meinsame Unternehmungen. Auch die Uni 
soll neben all dem nicht untergehen. Und 
ganz ehrlich: Der Frühling mit seiner Wär-
me darf jetzt auch endlich wiederkommen.

Meira Winkelmann, Bliedersdorf: 
Nach vier Jahren akti-
ver Mitarbeit als Tea-
merin in der Jugendar-
beit möchte ich einen 
neuen Schritt gehen 
und mich im Kirchen-
vorstand Bliedersdorf 
engagieren. „Neu 
anfangen“ bedeutet 

für mich, Verantwortung zu übernehmen 
und Kirche aus einer anderen Perspektive 
kennenzulernen. Mir ist es wichtig, die Sicht-
weise junger Menschen einzubringen und 
eine Brücke zwischen Jung und Alt zu bauen. 
Ich möchte mitentscheiden und mit frischen 
Ideen die Zukunft unserer Gemeinde aktiv 
mitgestalten, damit Kirche ein Ort bleibt, 
an dem sich Menschen aller Altersgruppen 
willkommen fühlen und gerne einbringen.

Susanne Maaß,  
Dollern:
Da ich das große Glück 
habe, ein Stehauffrau-
chen zu sein, ist mir 
die Jahreslosung sehr 
vertraut. Nicht mit 
Vergangenem hadern, 
sondern das Beste dar-
aus machen! Und, Gott 

sei Dank!, kann man das sogar lernen, wenn 
man will! Darüber staune ich immer wieder: 
über die Selbstheilungskräfte von Körper, 
Seele, Natur. Daher möchte ich in diesem Jahr 
noch mehr Meditationen/Meditationsarbeit 
in meiner Praxis anbieten, weil es mir einfach 
so große Freude macht! Und ich habe mir fest 

vorgenommen, noch mehr zu tanzen und zu 
lachen, gern auch über mich selber!

Amélie von Düring, Horneburg:
Ich freue mich auf 
den Frühling in 
unseren Ruhewäldern, 
der die Natur wieder 
aufleben lässt, und 
auf die vertrauten 
Besucher und Ge-
spräche, die dann mit 
dem warmen Wetter 
auch wieder dorthin 
zurückkehren.  

Sture Paar,  
Horneburg
In diesem Frühjahr 
möchte ich mich 
sprachlich auf meinen 
nächsten Schweden-
urlaub im Sommer 
vorbereiten.

Christina und Jonas Bremer mit ihrer 
Tochter Amelie

Für uns wird im 
Jahr 2026 einiges 
neu: Wir ziehen von 
Hollenbeck nach 
Nottensdorf. Für 
Jonas geht’s zurück 
in sein Heimatdorf. 
Das große Haus in 
der Dorfstraße 15, 

das lange ein Altenheim war, haben wir als 
Familie mit den Eltern von Jonas so umge-
baut, dass dort nun 13 Wohnungen bezogen 
werden können. Wir ziehen in eine davon. 
Auf Nottensdorf freuen wir uns schon sehr!










